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Vorwort der Herausgeber 

Wenn von ›Herausforderungen für Europa‹ die Rede ist, denken wir in 
diesen Monaten meist ›eurozentristisch‹ zuerst an uns selbst: Die aktuelle 
Währungs- und Finanzkrise beschäftigt die EU und den Euro-Raum der-
zeit stark. Mit der in Zweifel geratenen Kreditwürdigkeit einiger Staaten 
und zahlreicher Großbanken in Europa erscheinen auch die politischen 
Grundlagen der europäischen Gemeinschaft nicht mehr selbstverständlich. 
Das bringt nachvollziehbare Besorgnisse mit sich. Im Hinblick auf die 
Wahrung des Friedens in Europa müssen wir künftig diese Prozesse sicher-
lich konzentriert beobachten. Allerdings zeigt der Blick auf einige der 
Themen der Friedensgespräche des Jahres 2011, das in anderen Weltregio-
nen außerhalb Europas mindestens ebenso weitreichende Veränderungen 
sich abzeichnen, deren Konsequenzen womöglich für viele der Betroffenen 
existenzieller sind als manche wirtschaftlichen Probleme der nach wie vor 
reichen Industriestaaten. 

Zu den global herausragenden Entwicklungen zählt insbesondere der 
jüngste Aufbruch der jahrzehntelang autoritär regierten Bevölkerung in 
den arabischen Staaten Nordafrikas und des Nahen und Mittleren Ostens 
– von Marokko bis Abu Dhabi. Das Verlangen nach Berücksichtigung und 
Teilhabe an den Geschicken des eigenen Landes und der Gestaltung der 
Lebensperspektiven, die sich den Menschen bieten oder ihnen verwehrt 
bleiben, kam für viele in Europa überraschend. Umso mehr Sympathie 
fanden die zahlreichen und gewaltlosen Befreiungsbewegungen auch bei 
uns. Dass die angestrebte Transformation zu einer Demokratie arabischer 
Prägung auch nach erfolgreich absolvierten allgemeinen Wahlen noch am 
Anfang steht, ist heute klar erkennbar. Die Unterstützung aus Europa 
dürfte diesem Aufbruch deswegen aber nicht entzogen werden. 

Auch ein Aufbegehren angesichts des weltweit für eine große Zahl von 
Menschen weiterhin drohenden Hungers wäre alles andere als unberech-
tigt. Obwohl die Vereinten Nationen im Jahr 2000 die Halbierung des 
Hungers innerhalb von 15 Jahren als eines ihrer acht Millennium Deve-
lopment Goals beschlossen hatten, ist die angegebene Zahl der von Hun-
ger Betroffenen mit rund einer Milliarde nahezu unverändert hoch. Für 
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Europa – wie auch für andere Industrienationen – muss dieser Umstand 
umso unerträglicher werden, je weiter es seine politischen und wirtschaft-
lichen Interessen über den Erdball ausdehnt. Denn damit wachsen auch die 
Möglichkeiten unseres reichen Erdteils, die Dinge zum Besseren zu wen-
den. 

In Afrika erkennen wir glücklicherweise erfolgversprechende Ansätze 
hin zu einer besseren Regierungsführung, zur Stärkung der dortigen Zivil-
gesellschaften, zu mehr Transparenz und weniger Korruption. Wir Euro-
päer müssen diese Prozesse künftig deutlicher fördern und beschleunigen, 
statt sie zu bremsen. 

Rückblicke in die noch kurze Geschichte der Europäischen Integration 
nach 1945 wie die von Bundespräsident a.D. Prof. Dr. Roman Herzog 
anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Osnabrücker Friedensgespräche, 
aber auch die Umschau in unsere Nachbarländer zeigen, dass es keinen 
Grund gibt, beim Erreichten stehen zu bleiben.  

Wir danken den Referenten, Autoren und Diskussionsteilnehmern bei 
den Friedensgesprächen 2011 für interessante und kompetente Beiträge. 
Die Stadtwerke Osnabrück AG und die Oldenburgische Landesbank AG 
haben unseren Veranstaltungen wiederum wertvolle finanzielle Unterstüt-
zung gewährt. Unseren Lesern wünschen wir eine interessante Lektüre. 

Boris Pistorius Prof. Dr.-Ing. Claus R. Rollinger 
Oberbürgermeister Präsident der Universität 
 
 
 




